Nedattion und 


Hauptgeſ N 
tomitz, ul. Miynsta 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. 
Bankkonto: 


temerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. 


bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung 81. 4.— monatl., 


+ 


„ Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat · 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Senntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuftellung 81. 4.50, (mit ilhrfte. 
Sonntagsbeilage Zl. 6 —). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Milltmeterzeile 32 Groſchen 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Betriebsſtörungen begründen 
Schleſiſche Eskompte · 
(mit illuſtrierter Sonntags · 


Freitag, den 28. Juni 1929. Nr. 171. 


Prozeß gegen den ehemaligen 


Finanzminiſter Czechowicz vor 


dem Staatsgerichtshofe. 

Am Mittwoch, den 26. ds. hat die Verhandlung gegen 
den geweſenen Finanzminiſter Czechowiez, der wegen Ver⸗ 
letzung der Verfaſſung infolge Nichtvorlage der Nachtrags⸗ 
kredite im Sejm angeklagt worden iſt, begonnen. 

Der Gerichtshof iſt aus folgenden Perſonen zuſammen⸗ 
geſetzt: Der Vorſitzende: Erſter Präſident des Oberſten Ge⸗ 
richtshofes Leo Supinsti und die durch den Sejm und durch 
den Senat gewählten Mitglieder des Gerichtshofes: Advo⸗ 
kat Boleslaus Belawski, Joſef Beck, Advokat Anton Bo⸗ 
gucki, Advokat Alexander Lednicki, Advokat Dr. Jaroslaus 
Dlesnicki, Dr. Alexander Raczynski, Advokat Adolf Suli⸗ 
gowski, Advokat Tadeusz Tomaszewski, Stanislaus Thu⸗ 
gutt, Notar Peter Zubowiez und General Luzian Zeligow⸗ 
ski. 


Finanzminiſter Czechowiez. 
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Die Funktionen eines Sekretärs übt der Richter des 


ten, die der Staat in den Sommermonaten 


Redodesgeiters dos Finangminiteriums 
Melt Haas est im Sinanzbeitae 


0 0 ſchuß in der gleichen Periode des Vorjahres ausgemacht. 
; Der Vergleich der Einläufe im laufendem Jahre und Dieſe Verringerung des Ueberſchuſſes iſt eine Folge der 
im Vorjahre genügt aber nicht. Man muß ſich davon Re: bewußten Entſchlüſſe in dieſem Sinne. g 
chenſchaft ablegen, wie weit real die Vorausſetzungen 1 Wir ſind nämlich von der Anſicht ausgegangen, daß 
Regierung bei Feſtſetzung der Einnahmen waren. in der ſchweren Situation, in der ſich der Geldmarkt in Po⸗ 
Wenn wir berückſichtigen, daß der Frühling und der len befindet, die Schaffung von übermäßigen „eingefrore⸗ 
Sommer, wie dies die vieljährige Erfahrung lehrt, eine nen“ Ueberſchüſſen des Budgets nicht die richtige Budget⸗ 
Periode ſchwächerer Einläufe ſind, wie der Herbſt und der politit ſei. Zweckmäßiger erachteten wir gleichmäßig mit den 
Winter, jo, müſſen wir die Erlangung von 16.79 Prozent Einläufen die Ausgaben zu tätigen, die den Staaten unbe⸗ 
der präliminierten Einkünfte ſtatt 16.66 Prozent, wie auf dingt erwarten und auf dieſe Weiſe die Sommermonate zu 
dieſe zwei Monate bei durchſchnittlicher Berechnung entfallen entlaſten, die die ſchwierigſten für die Erhaltung des Gleich⸗ 
würde, als Beweis deſſen anſehen, daß die Berechnung der gewichtes ſind. J 
ganzen Einkünfte der Regierung auf genügend realen Dieſe Richtlinie annehmend haben wir uns, was die 
Grundlagen bafiert. Wenn wir noch beifügen, daß wir (aus Ausgaben anbelangt, an das Niveau des Vorjahres gehalten 
Gründen, die ich noch anführen werden) nicht die Abſicht ha- und die größeren Einläufe benützt: 1. im Sinne des Fi⸗ 
ben im laufendem Jahre alle Ausgaben, zu denen wir durch nanzgeſetzes zur Auszahlung des 15⸗prozentigen Zuſchuſſes 
das Geſetz ermächtigt ſind, zu machen, daß ſomit die Aus- für die Staatsbeamten, 2. zur bewußten Erhöhung man⸗ 
gaben unbedingt geringer ſein werden, als die im Budget cher Poſitionen. Am meiſten iſt die Poſition für die Abzah⸗ 
vorgeſehenen, ſo iſt das Beſtehen eines jtabilen und gründ- lung der Staatsſchulden erhöht worden, die wir bis zu 27.8 
lichen finanziellen Gleichgewichtes außer Zweifel geſtellt. Bei Prozent des ganzen Budgets gedeckt haben, ſtatt nur 16.6 
Beſprechung des Tempos der Ausgaben in der Periode Prozent zu bezahlen. Mit beſonderer Sorgfalt wendeten 
April und Mai muß ich den Herren die Erſcheinung in Er⸗ wir uns hier der Abzahlung der inneren Schulden zu, ſo 
innerung bringen, daß fo, wie die Frühlings- und Som⸗ daß der Rückkauf der Tranchen der Konverſionsanleihe, de⸗ 
(mermonate bezüglich der Einkünfte als ſchwächer zu betrach- ren Rate erſt im Juni l. J. und Jänner 1930 fällig find, 
ten find, dieſelben im Zuſammenhange mit der Saiſon grö⸗ bereits faſt ganz ſchon gedeckt iſt. Die Ausgabe auf Abzah⸗ 
ßere Ausgaben erfordern, wie nach dem Durchſchnitt der lung der Penſionen iſt ſchon bis auf 24.37 Prozent durch⸗ 
Jahresausgaben auf dieſe Monate entfallen würde. Der Bau geführt. 
von Straßen, Bahnen, Waſſerſtraßen, Gebäuden, Kommaſ⸗ Dies hat gewiſſe, jeder Grundlage barer, Gerüchte her⸗ 
ſierungsvermeſſungen, Bewaldungen, militäriſche Uebun⸗ vorgerufen, daß die hohe Ausführung dieſer Budgetanleihe 
gen, die Schulung der Reſerviſten, dies find alles Arbei- in den erſten zwei Monaten die Folge der übermäßigen 
durchführen Penſionierungen war. Ich erachte mich als verpflichtet, dieſe 
muß. Der Anfang dieſer Arbeiten liegt ſchon in den Mona- falſche Auslegung zu widerlegen. Es erfolgte hier nur die 


Oberſten Gerichtshofes Lutaſiewiez aus, das Protokoll führt ten, von denen die Rede ift. 


Verrechnung der Penſionen im Vorhinein, d. h. im April 


der Richter des ae Roeiogeniiles Sent. Die An. Wir haben Einkünfte von 496 Millionen erreicht und wurden die Penſionen für April und Ende April für Mai 
klage vertreten die Abgeordneten: Dr. Liebermann, Dr. Ausgaben in der Höhe von 485.8 Millonen gemacht. Der aſſigniert, um dadurch die folgenden Monate, in denen grö⸗ 


Tiere im Budget de 


Pieracki und Wierzykowski. Die Verteidigung des Angeklag⸗ 
ten hat Advokat Paſchalstj übernommen: f 

Im Saale ſind außer den Miniſtern, die als Zeugen 
auftreten, anweſend: der Miniſterpräſident Dr. Switalski. 
der Miniſter Oberſt Pryſtor, Juſtizminiſter Car und zahl⸗ 
reiche Abgeordnete der BBWR.⸗Partei mit Oberſt Slawek 
an der Spitze. 5 ; 

um 10 Uhr 10 min. eröffnet der Vorſitzende die Ver⸗ 
handlung. Beim Ausrufen der Zeugen erwies ſich, daß nicht 
erſchienen ſind: Marſchall Pilſudski, die geweſenen Mini⸗ 
ſter Jurkiewiez und Oſſowski. Dr. Liebermann beantragt 
die telegraphiſche Berufung des Miniſters Oſſowski. Der 
Vorſitzende erklärt, daß er über den Antrag nach Einver⸗ 
nahme der Zeugen entſcheiden werde. a 

Der Vorſitzende verlieſt dann den Beſchluß des Sejm 
vom 29. März 1929, der die Anklage vertritt, und ſchreitet 
dann zur Einvernahme des Miniſters Czechowiez. 

Miniſter Czechowiez gibt dann folgende Erklärung ab; 

„Ich fühle mich aus folgenden Gründen unſchuldig: Die 
Tatſache der formellen Ueberſchreitung des Budgets ſogar 
ohne vorhergehende Unterſuchung durch den Sejm der Be⸗ 
dingungen und Umſtände, die dieſe Ueberſchreitungen her: 
vorgerufen haben, ſelbſt kann nicht die Erhebung der An 
klage gegen den Finanzminiſter zur verfaſſungsmäßigen 
Verantwortung begründen. Im Jahre 1927-28 war der 
Sejm durch längere Zeit nicht tätig und in dieſer Periode 
haben ſich infolge der Preisſteigerungen, die nicht voraus⸗ 
zuſehen waren, die für die Ernährung der Menſchen und 
s Kriegsminiſteriums ausgeſetzten Quo⸗ 
dem Beſchluſſe des 


ten als unzureichend erwieſen. Aus 


j 9281 Sejm, durch welchen ich in Anklagezuſtand verſetzt worden 


Ueberſchuß der Einkünfte hat in den Monaten April und ßere Ausgaben notwendig ſein werden, zu entlaſten. 
Mai rund 10 Millionen Zloty gegen 22 Millionen Ueber⸗ Einen ähnlichen Vorgang beobachteten wir bei den In⸗ 


— 


— — 


bin, geht hervor, daß ſelbſt die begründeteſten Ausgaben te der Erhöhung der Kredite und zwar der Kredite, die von 
nicht gemacht hätten dürfen werden. Aus dem könnte man den Schwankungen der Preiſe abhängig ſind, zuſtehen. 
(weiter folgern, daß der Finanzminiſter, der als Wächter der Ueberdies ſteht der Regierung das Recht zu, neue Kredite zu 
Ausführung des Finanzgeſetzes beſtimmt iſt, die Augen vor eröffnen im Falle der Notwendigkeit und das mit Zuſtim⸗ 
den Bedürfniſſen des Lebens ſchließen müſſe, auch wenn mung des Staatsrates und iſt die Regievung verpflichtet 
daraus für den Staat vorausſichtlich großer Schaden ent- dieſe Kredite dem Parlamente zwei Wochen nach Wiederer⸗ 
ſtehen ſollte. Ich glaube, daß man die Frage ſtellen könnte, öffnung der Seſſion vorzulegen. In England iſt es zur 
in welchem Intereſſe es gelegen ſei, daß der Finanzmini⸗] Sitte geworden, daß die Regierung ſogar verpflichtet iſt, 
15 in eine Situation ohne Ausweg verſetzt werde. Ich weiß! Ausgaben zu machen, wenn dies das Staatsintereſſe er» 
ſehr gut, was darauf meine Ankläger antworten könnten. fordet. Dann hat die Regierung das Recht zum unbeſchränk⸗ 
| Sie könnten antworten, daß doch der Sejmbeſchluß ſich voll- tem Virement innerhalb gewiſſer Reſſorts. Die Regierung 
inhaltlich mit dem Wortlaute des Finanzgeſetzes deckt, die kann auch Ausgaben bewerkſtelligen aus den außerordent⸗ 
für jede Budgetänderung die vorgehende Zuſtimmung des lichen Einnahmen und den ſpeziellen Fonds in proviſori⸗ 
Sejm verlangt und keine Ausnahme kennt. Man dürfe aber | der Form. In Deutſchland kann man mit Zuſtimmung des 
nicht vergeſſen, daß unſere ſogenannten Finanzgeſetze fi I Finanzminiſters Nachtragskredite eröffnen, die er im Falle 
durch eine beſondere Verdächtigung der Exekutionsgewalt der Notwendigkeit erteilt. Dieſe Kredite ſind dem Parla⸗ 
auszeichnen und ihre größtmöglichſte Knebelung anftreben. | mente zugleich mit den Rechnungsabſchlüſſen vorzulegen. 
Profeſſor Joſe führt wichtige Fälle aus verſchiedenen Epo- 
tariſchecr fan 5 rn, . ande das chen an, wo die Regierung ſolche durch das Budget nicht 
Ee hinter ſich haben, wurde nirgends eee W hu re arten 00 > 


Uebergewicht der Parlamente über die Vollzugsmacht bis zu |... 3 0 \ 

diefem Grade ausgeſprochen. Was Frankreich anbelangt be. 1921 als 10 * die Botſchaft beim Vatikan wieder 
‚rufe ich mich auf das Buch des Univerſitätsprofeſſors und errichtete und dafür keine Kredite zur Verfügung hatte, 
El ene e e trotzdem ihr die feindliche Einſtellung der Majorität des S 
Spezialiſten in Finanzangelegenheiten Joſe. Wir erfahren ber * 2 gi 8 ng! eee 
daraus, daß in Perioden, in denen das Parlament untätig nates zu dieſer Frage bekannt war-. 

‚ift, im Falle einer normalen Schließung der Seſſion, der Fortſetzung des Berichtes in der nächſten Folge des 
[Regierung eine Reihe von Berechtigungen auf dem Gebie- Blattes. a 


In den europäiſchen Staaten, die eine lange parla⸗ 


günſtige Löſung der Expertenkonferenz geſtattete der Reichs⸗ in d 
bank den Abfluß von Hold und Valuten zu hemmen. Die Ele 


Bank von Frankreich hat ihren Goldvorrat von 34 Mil- der Privatunternehmen ſein. Deshalb entfällt von den ge⸗ Auf dem Gebiete des kurzfristigen Kredites, inwiefer- | 


mehr als 150 Millionen gloty. Tagen auftauchten, als ob der Weiterbau des Hafens in nanzminiſterium 10 Millionen, Kriegsminiſterium 7 Millio- 
Vorauszuſehen iſt, daß in Polen, fo wie in jebem Göynie aufgegeben werden ſollte. Nichts ähnliches iſt ge. nen, Innenminiſterium 6 Millionen, Ackerbauminiſterium 4 


nicht in demſelben Maße dieſe Folgen fühlen, haben trotz! 
dem Kreditſchwierigteiten alle europäiſchen Staaten be: | 


10 8 x k ; 1 ö A g “2 1 3 ; 3 a 5 } J Din N | 4 2 Pr . 
ae 0 9 . gewiſſer Beziehung ſich in Amerika nanzverwaltung geſtattet wurde, den Staatsbahnen den | ſcheuen, um Polen den Zugang zum Meere zu ſichern und 
h | 


dieſes programmatiſche Lofungswort zur Wirklichkeit zu 1 


Quartale l. J. Schwedens und Finnlands zu Ende des vori⸗ 


nigten Staaten hat für die erſten vier Monate l. J. beiläu⸗ 


14. Juni 1929 vermehrt, aber der Stand der Deviſen, die 


ſich von 12.5 Milliarden Frank auf 7.5 Milliarden in derſel⸗ 
ben geit verringert. 5 heit bei anderen Reſſorts erlangen konnte. birgt. Zu dem Zwecke werden Verſchärfungen bei der Pro⸗ 


validenrenten und Gagen, von denen wir ſchon 21.09 Pro- 42 
zent der ganzen im Budget vorgeſehenen Summe reali⸗ j 
ſiert haben. | 

Ueberdies hat das Handelsminiſterium im Zuſammen⸗ | 


hange mit jeinen Arbeiten im Göyniaer Hafen und bei der 
Organiſierung der Seeſchiffahrt 20.77 Prozent des im Bud⸗ 
get vorgeſehenen Betrages verausgabt, das Außenminiſte⸗ 
rium überweiſt, um Transport⸗ und Manipulationskoſten 
zu erſparen, die Barbudgets in Quartaltranchen und bet | i 
das Budget bis zu 27.04 Prozent ausgeführt, die übrigen! 
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an Conan? 


4 4 \ a 0 4 j 
Miniſterien haben einſechſtel oder weniger des Budgetbe⸗ Berlin, 27. Juni. Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt örterungen hierüber in Berlin bereits ſtattgefunden, wobei 
trages für das ganze Jahr erhalten. Die Geſamtſumme der wird, iſt in der Frage des Tagungsortes für die bevorſtehen⸗ der Standpunkt geltend gemacht worden ift, daß es für die 
Ausgaben für April und Mai beträgt 16.55 Prozent der diplomat'ſche Konferenz noch keine Entſcheidung gefallen. engliſche Regierung nicht angehe, bereits jo kurze geit nach 


ganzen Ausgaben. 8 

Wenn wir die drei Zifern: 16.79 Prozent in den Ein⸗ 
nahmen, 16.55 Prozent in den Ausgaben und die Durch⸗ 
ſchnittsziffer von 16.66 Prozent, die den Staat bei den 


— ungeeignet abgelehnt. Ein amtlicher Wunſch der engliſchen ßerte, er würde einen franzöſiſchen oder neutralen Konfe⸗ 


Ausgaben verpflichten ſollte, berückſichtigen, ſo werden wir Regierung die Konferenz in London ſtattfinden zu laſſen iſt venzort vorziehen, iſt mit ziemlicher Sicherheit damit zu rech?!“ 
feſtſtellen können, daß das Budgetgleichgewicht mit der bisher in Berlin noch nicht geäußert worden. Nichts deſto- nen, daß die Verhandlungen in der engliſchen Hauptſtadt 


größten Aufmerkſamkeit eingehalten wird, insbeſondere, da weniger haben, wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet Er⸗ ſtattfinden werden. 
die kleinen in Bruchteilen eines Prozentes ſich ausdrücken⸗ 

den Abweichungen, die der Profane nicht beurteilen kann in e r eee 

eine für die Laien verſtändliche Sprache überſetzt, die 10 


am 8. Mai l. J. hat der Miniſterrat beſchloſſen, die vor⸗ 5 
ausgeſehenen Ausgaben um den Betrag von 150 Millionen Belgrad, 27. Juni. Zu der von der „Politika“ gemeldeten ˖ 


1 N 


herabzuſetzen. Nachdem dieſer Veſchluß nicht durch den Mordtat wird aus Sofia berichtet, daß fünf Unbekannte und ſchließen: Jedoch iſt ein Anhaltpunkt zu den Kämpfen zwi 

Zwang von Sparmaßnahmen hervorgerufen worden iſt, ſehe zwei Arbeiter Schüſſe abgaben und flüchteten. Von den Ar⸗ chen den Mazedoniern gegeben. Die Erſchoſſenen gehörten 

ich mich veranlaßt, die Motive desſelben aufzuklären. beitern wurde ein Mazedonier bei der Verfolgung der At: einer geheimen kommuniſtiſchen Partei als Polizeiſtütze an. 
Das laufende Jahr wird durch eine Beengung des tentäter durch einen Poliziſten verletzt. Die Ausführung des Es iſt wahrſcheinlich, daß die Tat daher auf die Rache ver⸗ 


Geldmarktes charakteriſiert. Obwohl nicht alle Länder und Doppelmordes läßt auf einen wohl vorbereiteten Anſchlag ratener Kommuniſten zurückzuführen iſt. 
» ae Sn + \ i ft! % N 1 1 I 73 R 1 


— 


7 


5 5 5 KR, „ vorjährigen Ueberſchuß von 23 Millionen Zloty, auszuzah- 
Die Erhöhung des Diskontzinsfuſſes durch die Emiſ⸗ len, hut die eh u Winter ganz a 120 der Wohn 
fionsbanken Deutſchlands, Griechenlands, Englands, Hol- nicht die Möglichteit gegeben, wenigſtens teilweiſe das Ve⸗ 
lands, Rumäniens, Oeſterreichs und Ungarns im erſten triebskapital zu erneuern. ; 


Wenn wir dieſe alle Möglichkeiten in Betracht ziehen 


machen. i N a 
In Uebereinſtimmung mit den Intentionen, die in den 


gen Jahres, charakter ſiert die Ausdehnung dieſer Erſchei⸗ 
nung. Das Saldo des Importes von Gold nach den Verei- 


fig 120 Millionen Zloty betragen. Der Abfluß von Gold 
nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika dauert wei⸗ 
ter an. In den erſten dre Wochen des Mai hat er 20 Mil- 
lionen Dollar betragen und in den letzten Tagen wird ein ber 
bedeutender Transport von Gold nach New York (1.500.000 
Pfund Sterling) gemeldet. . ö 
Die engliſche Bank, die forciert Gold einkaufte, indem 
ſie über den Kurs zahlte, konnte kaum das Niveau vom 
November v. J. erlangen, d. . die Höhe von 163 Millionen 
Pfund Sterling, während ſie im September 1928 170.5 
Millionen Pfund (im Februar 150.8 Millionen) gehabt hat. 
10 85 73 Reichsbank konnte nicht einmal durch die 
öhung des Diskontzinsfuſſes der Situation Herr werden ür kes 1 
und erſt der Beſchluß der Reſtriktion der Kredite und die der für de men (all früher. 


Ausgaben effektiv 100 Mlllionen Zloty erſparen werden. te zu nichte machen wird und viele Projekte vernichten wird, 


‘tet habe nicht im mindeſten durch die Verringerung ſer Hinſicht ſehr fruchtbar — ſuchen die Mittel zur Verwirk⸗ 
der Einläufe, wovon ſie ſich ja durch die vorangehenden lichung in den Staatskaſſen und bei den Staatsbanken. Aber 


allgemein⸗finanz ellen Lage hervorgehen. aliſiert werden. 


3 


mentarbedingung nicht nur des Staates, ſondern auch ſchloſſen zu ſein. 


liarden Fran am 1. Jänner 1929 auf 36.6 Millarden am ſperrten Krediten der Vetrag von 138 Millionen Zloty auf ne es ſich um die Staatsbanten handelt, ſehe ich deine Ver⸗ 


ihr in den ausländiſchen Banken zur Verfügung ſtehen, hat macht, und nur 28 Millionen oder 17 Prozent auf Erfpar- Anſicht, daß weiterhin dem vorzubeugen wäre, daß unter der 
niſſe in der Verwaltung, die der Staat bei dieſer Gelegen- Maske eines kurzfriſtigen Kredites ſich ein langfriſtiger ver⸗ 


Die Lage des ameritaniſchen Marktes im Verhältniſſe g 
zu dem Emiſſſonskredite beweiſt der Kurs der 9.8. prozent 


gen Finanzbons der Vereinigten Staaten. Am 12. März hat 


Von den Baukrediten allein wurden 36.157.000 Zloty longat'on von Wechſeln eingeführt werden. 


x 


8 0 Wh, zur Flüſſigmachung des Geldmarktes zu un- die Flüſſigmachung des Marktes von Einfluß fein und ge⸗ſtätigt werden. 8 


a fh das Gani ' ingelegt w ii Alle obigen Daten, die ich Ihnen da angeführt 12 
Außer den Anordnungen, die ſich direkt auf die flüſſz⸗ ſatten, daß langſam das Kapital, das eingelegt worden iſt 8 ch Jh hefücit bade 


ſich verzinft und amortifiert. a geben nur ein Bild der Finanzlage und deſſen, was die Re⸗ 


gen Kap'talien bezogen, wie die Aufhebung der Kontrolle Von neuen Arbeiten wurde nur eine bei . gierung ſeit April 1929 auf dem Gebiete der Finanzwirt⸗ 1 
ie . N Ä 3 ſchloſſen, d. i.] gierung N e ete der Finanzwirt-⸗ 
der Einlagen in den Banken, Aufhebung des 10-prozentis die Kabellegung zwiſchen Warſchau und En a 1. die ſchaft durchgeführt hat. Mein Bericht iſt ſomit in feiner An- I 


gen Zuſchlages zur Kapitalſteuer, war das Wichtigſte, Er: Vorbereitungsarbeite i 19 6 BEER lage ſchon ein Fragment und es iſt mein Wunſch, daß er 
Pee e ee een orbereitungsarbeiten waren da ſchon ſo fortgeſchritten, daß lag f ſch, daß 


Jnpeſtitionen, ‚die ſich in langen Perioden amortiſieren, zu men, 2. es it das einzige der Unternehmen, das ſich ren und die bisherigen Anordnungen auf dem Gebiete der ffir 
5 betrachtete es als ihre Pflicht, durch ih e . = ang a 
Re g hi als ihre icht, durch ihr hn d 2 | a otive, beſprechen, werden nach meiner Anſicht den 
Vorgehen dem wirtſchaftlichem Leben ein Beiſpiel zu . Aehnlich, wie beim Budget vorgegangen worden iſt, p ) ich Herren 
auf welche Weſſe man ſich der geändertem Konjunktur an- tionsgeſetzes vom 18. März 1928 vorzugehen. Es wurde be- teilen zu können. 
paſſen müſſe. Wenn das Geld teuer iſt, vergrößert der Be⸗ fe ben Bau neuer Gebäude fi ne wenn ſie e Damit ſchloß der Leiter des Finanzminiſteriums ſeine 
ginn großer Inveſtitionsausgaben noch die Beengung des noch nicht begonnen worden find, hingegen feine Mühe zu Rede. Im Zuſammenhange damit wird uns berichtet, da 
HGeldmarktes, verteuert den Kredit und vermehrt die wirt- ſcheuen, um die im Baue begriffenen Gebäude noch in die die Beratungen über die Reduktion der Ausgaben im die 
ſchaftlichen Schwierigkeiten. Der Beſitz von flüffigen Er⸗ ſer Bauſaiſon zu Ende zu führen. ö jährigen Budget das Reſultat mehrmonatlicher Studien und 
ſparniſſen, die man dann entſprechend zweckmäßig benützen Der Bau des Hafens in Gdynia wird ſehr energiſch interminiſterieller Beratungen war. A 
kann, iſt die ſicherſte Waffe gegen die nahende Krife. durchgeführt werden. f Die Verteilung der Erſparniſſe ſtellt ſich folgendermaße 
Im Sinne dieſer Vorausſetzungen wurden die einzel⸗ Nachdem ich die Richtlinien, die beim Beſchränken der dar: Eiſenbahnminiſterium 70 Millionen, Unterrichtsminiſte⸗ 


nen Budgetpoſitionen einer Reviſion unterzogen und das Budgetausgaben maßgebend waren, beſprochen habe, muß dium 18 Millionen, Miniſterium für Agrarreform 16 Millio⸗ b 


Reſultat derſelben war die Beſchränkung der Ausgaben um ich die Gerüchte richtigſtellen, die in der Preſſe vor einigen nen, Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium 12 Millionen, Fir 


Staate während des Budgetjahres ſich die Notwendigkeit 
zeigt, gewiſſe Nachtragskredite für Staatsnotwendigkeiten 
in Anſpruch zu nehmen, Große Verluſte, ſo wie die, die 


ſchehen, wird auch nicht geſchehen, denn Gdynia iſt eine Millionen, Handelsminiſterium 1.25 Millionen. 
tige Förderung unſeres Exportes, der Export iſt wiederum —. — 
ein ſehr erfolgreiches Mittel, um die Geldknappheit zu be⸗ 


. 


die Eiſenbahnen im abgelaufenem Winter tragen mußten, kämpfen, die unſer wirtſchaftliches Leben hemmt. Die Unter. Vertagung der franzöſiſchen Ramme 2 


Verluſte, die 71 Millionen betragen und das ganze Be- laſſung oder Einſchränkung des Ausbaues des Hafens i 5 nach Ratifizierung der 

triebstapital, der Staatsbahnen verſchlungen haben, zwin⸗[Gdynia wäre in 1 Folgen ganz re 5 5 Schulden abkommen. 

gen 55 e e eee, hen 10 8 Ser Prämiſſen, die der Regierung zur Einſchränkung der Inve⸗ 

den m (chen Ueberſchüſſen ür den Wiederauf⸗ ſtitionen veranlaßt haben. Nachdem wir aber die Ausga- ie politi ö Regi g nie 

bau des Betriebskapitales, ohne das ein ſolches Unterneh ben nicht aus Mangel an Mitteln einſchränken, ſondern e eben 5 50 . i daß 10 5 

men, wie die Staatsbahnen nicht wirtſchaften kann, zu ver- rein wirtſchaftlichen Gründen, kann ich Sie verſichern, daß Kammer nach Natiftzierung der Schuldenabkommen auf de 

wenden. 1 1 a g der Ausbau des Hafens in Gdynia in raſchem Tempo fort- nächſten Herbſt vertagen wird. - | 
Das Geſetz vom 23. März 1929, durch welches der Fi⸗ ſchreiten wird, die Regierung wird weiterhin keine Mittel N N 


* 


Budgeterſparnſſen ihren Ausdruck finden, wird auch die 
Tätigkeit der Staatsbanken eingeſtellt ſein. In der derzei⸗ 
bin ich nicht der Anſicht, daß die Geſamtſumme der im Bud: tigen Finanzlage wird es ihre Aufgabe ſein, nur die In⸗ 
get nicht vorgeſehenen Ausgaben, zu den wir gezwungen veſtit'onsarbeiten zu unterſtützen, die in den vorgehenden 
‚fein werden, de Summe von 50 Millionen überſteigen wer- Jahren bereits begonnen worden ſind. Es iſt ja möglich. 


N Nachdem der Beſchluß des Miniſterrates, von dem ich denn die meiſten Projekte in Polen — und Polen iſt in die⸗ 


1 


Paris, 27. Juni. Da Briand halbamtlich mitgeteilt hat, 


Millionen abgelegten Ueberſchuſſes ausmachen. ö 2 0 — hr 2 8 
Ich habe Ihnen vorhin erklärt, daß das Budget für 0 
das Jahr 1929.30 wahrſcheinlich auf der Seite der Ausga⸗ “ah 
ben nicht ganz ausgeführt werden wird. Bei der dee 6 N 0 


den. Wir hoffen ſomit daß wir durch die Einſchränkung der daß auch dieſe Einſchränkungen die Hoffnungen vieler Leu: 


0 


0 


Ausführungen überzeugen konnten, hervorgerufen worden ein derartiges Vorgehen der Staatsbanken dünkt mir rich⸗ 3 4 

‚it, haben wir gar keinen Grund zu Befürchtungen, ſondern tiger, als das allzu große Engagement bei allzu vielen un. 
müſſen lediglich uns an die Prämiſſen halten, die aus der ternehmen m t der Ausſicht, daß dieſelben nur zum Teile ve. 
2 3 PETE — 

Deshalb iſt auch dieſe Entſcheidung nicht unabänderlich Es iſt eine ganz natürliche Sache, daß, wenn esı den 

und kann wieder rückgängig gemacht werden, wenn die Geld- Staatsbanken gelingen ſollte, für dieſe Arbeiten, die auf 


knappheit eine Entſpannung erfahren würde. Damals ja, einem langfriſtigem Kredite baſieren, einen langfriſtigen 


Kredit im Auslande zu nicht allzu hohen Zinſen zu erlan⸗ 
Der Grundſatz des „Zuſammenziehens des Leibgurtes“ gen, dieſe Arbeiten auch in größerem Ausmaße ausgeführt 
en Zeiten der beſtehenden Kreditſchwierigkeiten ſollte die werden könnten. Die Möglichkeit ſcheint mir nicht ausge⸗ 8 


Omate kunnen d 


Wie jetzt bekannt wird, war urſprünglich ein deutſcher Ort ihrem Amtsantritt an einer im Auslande ſtattfindenden in?“ 
vorgeſehen. Später wurde dann von einem neutralen Kon- ternationalen Konferenz teilzunehmen. Da auch Poincare 
fevenzort geſprochen und Lauſanne vorgeſchlagen, dann aber London nicht unbedingt abgelehnt hat, ſondern lediglich u: 


1 


die Einſchränkung der Inveſtitionen, was 83 Prozent aus: anlaſſung für beſondere Einſchränkungen. Ich bin nur der 


. 
18 


oder 24.94 Prozent des ganzen für dieſen Zweck im Bud⸗ Schließlich handelt 3 5 em auch die Selbjtverwal- | 
N 1 N 3 7 * 2 * * 242 1 
g : I get ausgeſetzten Summe geſtrichen. Wir haben uns entjchlof- tungen von. einem allzu großen Plan in den Invejtitionsar- | 
derſelbe 95 vierzweiundreißigſtel pro Hundert und am 7. ‚fen, den Bau von ſtaatlichen Gebäuden zu eee, beiten abzuhalten, da derſelbe in der derzeitigen Lage nicht 
Jänner 1928 hat er 103 zehnzweiundreizigſtel für Hundert gegen ſollen die bereits angefangenen Bauten ehebaldigſt angebracht wäre. Zu dieſem Zwecke hat das Innenminifte- | 
betragen. Unter e Bedingungen war die wichtigste zu Ende geführt werden, denn die Beendigung der bereits rium einen Erlaß Herausgegeben, daß gar keine neuen Steu- 
Aufgabe, die die Regierung auszuführen hatte, die notwen- fortgeſchrittenen Bauten oder Unternehmen wird auch auf ern für Inveſtitionszwecke durch die Aufſichtsbehörden be- | 


i 5 die Aenderung der Pläne große Verluſte bringen würde, nur als ſolches behandelt wird. Dieſe trockenen Ziffern, die 
Speziell wurde als zweckmäßig erachtet, das Tempo der ſowohl dem Staatsſchatze, wie auch den ae Unterneh; den faktiſchen Stand in den letzten zwei Monaten betreffen 


4 
a 


wurde auch beſchloſſen, bei der Ausführung des Invejti- von großem Nutzen ſein, um die jetzige Lage objektiv beur⸗ 


5 


Nr. 171. 


der Streit un 


1 
3 Condon in Erwartung d 


[0 7 ET 5 : m 

London, 27. Juni. Die amtliche franzöſiſche Antwort auf 
die britiſchen Schritte in der Frage des Tagungsortes der 
neuen Konferenz wird für Donnerstag, ſpäteſtens Freitag, in 
London erwartet. Die Hinderniſſe, die ſich bereits in der Fra⸗ 


ge der Einberufung der Konferenz entgegenſtellen, haben in 


London einen ſehr ungünſtigen Eindruck gemacht. Man neigt 


der Anſicht zu, daß die Arbeiten der Konferenz beträchtliche 
Schwierigkeiten bieten werden. Auch in der Schuldenfrage 


herrſche neuerdings eine peſſimiſtiſche Einſtellung vor und die 
Poincare zugeſchriebene Abſicht trotz der bekan be el 
lung des Schatzkanzlers Snowden an der gradweiſen Ratifi⸗ 


zierung des Schuldenabtkommens mit England feſtzuhalten, 


trage nichts zur Klärung der Dinge bei. f 4 
Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph er⸗ 
klärt, der plötzliche fvanzöſiſche Meinungswechſel hinſichtlich 


n Einſtel⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt” 


die Konferenz. 


er franzöſiſchen Antwort. 


von den Beſatzungsmächten allein getragen werden müßten. 
Die „Times“, die ſich bisher bei den Auseinanderſetzun⸗ 
gen über die Einberufung der neuen Konferenz ſtarke Zurück⸗ 
haltung auferlegt hatte, befaßt ſich mit den auf der Konferenz 
zu behandelnden deutſchen Forderungen. Unter Bezugnahme 
auf die kürzliche Rede Dr. Streſemanns im Reichstag ſagt 
das Blatt, es beſtehe keine Verbindung zwiſchen den Tribu⸗ 
ten und dem Mandatsſyſtem des Völkerbundes. Der deutſche 
Außenminiſter habe mit ſeiner Bemerkung über die „briti- 
ſchen Vereinigungspläne in Oſtafrika“ offenbar aber auch 
gar nicht eine derartige Verbindung zwiſchen Tributen und 
Völkerbundsmandaten herſtellen wollen. Zum Schluß kommt 
die „Times“ auf die Frage der Rückgabe des Saargebietes 
zu ſprechen, und weiſt darauf hin, daß im Verſailler Frie⸗ 
densvertrag keine Beſtimmungen für eine frühere Aufgabe 


ſalle Dokumente, die ſich in ihrem Beſitze befinden, die als 
en des kauſalem Zuſammenhanges der Verletzung 
„„ mit dem Militärdienſte dienen können, beizu⸗ 


Iſchließen und das zur Beſchleunigung der Erledigung der 


Zuerkennung der Invalidenverſorgung. 
| Perſogen, deren nach dem 30. 4. 1922 angemeldeten 
J[Anſprüche abſchlägig erledigt worden find, nachdem fie zu 
ſpät eingereicht worden ſind, können auf Grund dieſes Ge⸗ 
ſetzes neuerlich eingereicht werden. 

Zur Annahme und Erledigung der Geſuche um Regi⸗ 
= iſt folgendes Amt: die Bezirke Bielsko und Teſchen 
I 


und die Stadt Bielsko das Invalidenrefevat der Bezirks⸗ 
hauptmannſchaft in Bielsko, das vom 1. Juli im Gebäude 
der Bezirkshauptmannſchaft auf Zimmer 10 und 11 amtie⸗ 
ren wird, berechtigt. 

Es wird betont, daß die Erneuerung der Anſprüche 
wegen der Invalidenverſorgung, die wegen Nichteinhaltung 
des urſprünglichen Termines abſchlägig erledigt worden 
find, nur auf Grund eines neuen Geſuches erfolgen könne. 

8 | 


Das Urteil im ſtommuniſtenprozeß. 
Die ſeinerzeit in Bielitz verhafteten Kommuniſten wur⸗ 


den vor dem Schwugericht in Krakau in einer vom 24. bis 
26. d. M. ſtattgefundenen Verhandlung abgeurteilt. Die 
Verhandlung leitete Oberlandesgerichtsrat Dr. Podobinfti. 
Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr. Habel. Die Verteidi⸗ 


des Zeitpunktes des Konferenzbeginnes hänge offenbar mit hte enthalt 
der Ermächtigung des ameritaniſchen Kongreſſes zuſammen, der beſtehenden Verhältniſſe würde daher auch eine Aende⸗ 
die am 1. Auguſt fällige Verpflichtung Frankreichs bis zum rung des Verſailler Vertrages notwendig machen, für die die 
nächſten Jahre zurückzustellen. Frankreich habe es daher nicht Zuſtimmung aller Unterzeichnermächte notwendig ſei. Wenn 


der franzöſiſchen Rechte enthalten ſeien. Eine Abänderung | 


mehr ſo eilig, die Konferenz zuſammenzuberufen und die In⸗ 
kraftſetzung des Youngplanes bis 1. September zu ſichern. 
Auf engliſcher Seite wird demgegenüber unbedingt daran 
ſeſtgehalten, daß das Abkommen am 1. September in Kraft 
getreten ſein müſſe. Einer der Gründe hierfür, ſei die Beſtim⸗ 
mung, daß zu dieſem Zeitpunkt die alliierten Beſatzungskoſten 


Dr. Streſemann wirklich beabſichtige dieſe Frage im Zuſam⸗ 
menhang mit dem Sachverſtändigenbericht auf der bevorſte⸗ 
henden Konferenz zur Frage zu bringen, dann werde er die 
Arbeiten dieſer Konferenz ungeheuer ſchwierig geſtalten. Im 
Uebrigen hält es die. „Times“ für ziemlich wahyſcheinlich, 
daß London der Tagungsort der Konferenz wird. \ 


Der Tag in polen. 


U 
Die warſchauer Preffe über Ulitz 
’ Krankheit. g 5 
Warſchau, 27. Juni. Die hieſige Preſſe verbreitet das 


| Warſchau feiert Derfaille. 
Warſchau, 27. Juni. Am Mittwoch abend fand im hieſi⸗ 
gen Rathaus eine große Verſailler Feier der nationalen Par⸗ 


gung für ſieben Angeklagte übernahm Dr. Alexandrowicz, 


für den Angeklagten Seif, Dr. Kachane und für Drucker, 
Dr. Arnold. Wegen Verbrechens nach Paragraph 58 b, e, und 
59 e StG. erhielten Joſef La ft, drei Jahre Kerker, Nathan 
Rechternak eineinhalb Jahre Kerker, Michael Schwarz 
eineinhalb Jahre Kerker, Moritz Orbach, zwei Jahre Ker⸗ 
ker, Joſef Spiegler, ein Jahr Kerker, Michael Fiſch, 
eineinhalb Jahre Kerker. Wegen Verbrechens nach Paragraph 


Aron Seif ſechs Monate Kerker, Joſef Drucker wurde frei⸗ 
geſprochen. 5 
Die Angeklagten nahmen das Urteil 


enn 
Die Überführung der Überreſte des 
General Bem in ſeine Heimat. 
Am Samstag um 7.30 Uhr früh kommen am Dziedzit⸗ 


* 
an. 


Gerücht, daß Abgeordneter Ulitz habe eine leichte Reizung teien und Verbände ſtatt. Der Fraktionsvorſitzende der Na⸗ zer Bahnhof die Ueberreſte des heldenmütigen General Bem, 
des Blinddarmes dazu benutzt um den Prozeß gegen ihn tionaldemokvaten Prof. Rybarski führte in feiner Rede unter des Führers des polniſchen und ungariſchen Volkes, an. 


hinauszuſchieben. j 3 4 


8 
Ein tragiſcher Vorfall in Fgierz. 
In Zgierz bei Warſchau ereignete ſich ein twagiſcher Vor⸗ 


fall, der in Offzierskreiſen große Bewegung hervorrief. Fünf 


Offiziere der Schule gingen am frühen. Morgen ſpazieren 
und beluſtigten ſich mit Abſchießen von Spatzen aus ihren 


Revolvern. Nach einigen Schüſſen verſagte der Revolver des 
Oberleutnants Szpotanſki und der Hauptmann Fontarib nä⸗ 
erte ſich Szpotanſki, um den Revolver zu unterſuchen. 


ee aus, daß der heute noch nicht ganz durchgeführte 
Verſailler Friedensvertrag Gegenſtand eines auf ſeine Beſei⸗ 


tigung gerichteten Kampfes ſei. Da dieſer Vertrag das Daſein i 


hund die Größe Polens rechtlich hinterbaue, müſſe das polni⸗ 
ſche Volk größte Wachſamkeit über und zu ſeinem Schutze be⸗ 
reit ſein. Die geſchichtliche Bedeutung von Verſailles liege da⸗ 
vin, daß es die 1000 Jährige deutſche Flutwelle von Oſten 
zurückgedrängt habe. Allerdings ſeien die Intereſſen Polens 
im Verſailler Vertrag nicht voll bevückſichtigt worden. Außer 
den Deutſchen treten auch die internatlonalen Pazifiſten für 


dem Augenblicke ging aber der Revolver los und Hauptmann [durch eine Außenpolitik begünſtigt, die die Beziehungen Po⸗ 


Fontarib ſank tödlich getroffen zuſammen. Szpotanſki wurde 


verhaftet und die Unterſuchung des Vorfalles durch die 15 


litärſtaatsanwaltſchaft angeordnet. 
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f 
lens zu ſeinen natürlichen Verbündeten bräche. Nach bor 


der 
getrunkenen Zuſtande ſeine Mutter und Schweſter geſchla⸗ 


ski ſprachen noch mehrere Redner im gleichen Sinne. 
3 


Woſewodſchaft Schlefien. 


Bielitz. 


Abänderung des Invalidengeſetzes. 
Die Bezirkshauptmannſchaft in Bielsko verlautbart: 
Das Geſetz vom 7. März 1929 (Dz. U. R. P. Nr. 23.29 
Poſ. 229) ändert den Art'kel 24 des Invalidengeſetzes vom 
8. März 1921 (Dz. U. R. P. Nr. 32-21 Poſ. 195) in der 
Richtung ab, daß Perſonen die auf einer Verſorgung aus 


dem Titel einer Krankheit, Verletzung oder Todes, die mit 


dem Militärdienſt in kauſalem Zuſammenhange ſtehen und 
vor dem 1. 7. 1929 entſtanden ſind, Anſpruch erheben, ihre 
Rechte bis zum 31. Dezember 1930 geltend machen können. 
Die Berechtigung zum Anſpruche auf Invalidenverſorgung 
beginnt in Neſen Fällen vom erſten des der Anmeldung des 
Anſpruches folgendem Monates früheſtens aber vom Tage 
des Inkrafttretens dieſer Novelle, d. i. vom 1, Juli l. J. 
Die einen Anſpruch anmeldenden Invaliden ſind im eige⸗ 


Der feierliche Augenblick der Rückkehr der Leiche des Ge⸗ 
neral Bem auf den Heimatboden, wird eine patriotiſche Ma⸗ 
nifeſtation des polniſchen Volkes werden. An den Feier⸗ 
lichkeiten am Dziedzitzer Bahnhof nehmen alle Vereine und 
Organiſationen, an der Spitze der Reſerveoffiziersverband 
teil. Die einzelnen Vereine erſcheinen zu der Feierlichkeit 
mt ihren Standarten. Die Uberreſte des General Bem wer⸗ 
den begrüßt durch die Staats- und Militärbehörden und die 


Repräſentanten des ganzen Volkes. Die Ueberreſte kom⸗ 


men aus Aleppo in Syrien und werden über Krakau nach 


In] die Beſeitigung der Friedensverträge ein. Dieſe Abſicht wird Tarnow, woſelbſt die Beiſetzung erfolgt, weitergeleitet 


werden. a 


Körperverletzung. Am Dienstag um 9.30 Uhr abds. hat 
Landwirt Georg Schubert in Komrowitz 45 im an⸗ 
| gen, Der Kutſcher Joſef Szupala, welcher die Frauen ſchü⸗ 
gen wollte, wurde durch den Schubert mit der Kartoffelhacke 


im Geſicht ſchwer verletzt. Die erſte Hilfe erteilte ihm Or. 


Wachulski in Dziedzitz, worauf er in das Spital in Beelitz 
überführt wurde. Gegen Schubert wurde die gerichtliche An⸗ 
zeige erſtattet. \ 


Biala. 

Bialaer Gemeinderat. 

Am Mittwoch hat unter dem Vorſitz des Bürgermei⸗ 
ſters Dr. Döllinger die Sitzung des Bialaer Gemeinde⸗ 
rates ſtattgefunden. 8 { 5 
h Unter den vom Bürgermeiſter gemachten Mitteilungen, 
wird aus Anlaß eines Beſchluſſes im Bezirksausſchuſſe, die 


nem Intereſſe verpflichtet, den Geſuchen um Regiſtrierung Eingemeindungsfrage der Gemeinde Straconka auf einer 
1 \ 1 9 — y 


rr ṹ AuD!! . ... 


Lalas Interessen. 
Von Vera Inber. 
(Aus dem Ruſſeſchen überſetzt pon Ilona Fvank.) 
(Schluß.) / 
Der Kanzleivorſtand Selesnow antwortete mürviſch: 


„Mein Jura iſt auch nicht da. Sicher auch dort. Ich ver. 
mute ſogar, daß er der Anſtifter iſt. Ich ziehe gleich den; „Bitte, mich auch einzuſchreiben. Ich möchte mich äu⸗ 
0 | Bern. Schreiben Sie: Lala vom fünften Stock.“ 

Sie gingen zuſammen die Treppe hinunter. Zur gleichen f 


Mantel an“. 


geit kroch der Fahrſtuhl unter altersſchwachem Stöhnen 
vom ſiebenten Stock abwärts. Als Jakob Mitrochin die 
Hinabgehenden bemerkte, hielt er an, ſchob mit einem Ruck 
den Riegel zurück und ſagte trocken: 

„Bitt' ſchön“. 

Zu gleicher Zeit drängten ſich unten im Zimmer, wo der 
Schafpelz und der im Winterſchlaf ruhende Schlauch für die 


Straßenſprengung lagen, jo viele Kinder zuſammen, daß 


1 im Begriff, die Verſammlung zu eröffnen. 


man nicht atmen konnte. Es roch nach Pfefferminz wie in 
der Apotheke. 

Jura Selesnow ſtand auf einem alten Stuhl und war 
Zu ihm kam 
jeden Augenblick der ſtellvertretende Vorſitzende, 


1 


„Jura, da iſt vom Nachbarhof ein Mädchen mit einem 


Säugling gekommen, kann er ihr ſeine Stimme übertragen 
oder nicht?“ f I : 
I Der Säugling gab in dieſem Augenblick ſelbſt feine ſollte. Aber er iſt nicht da“. 0 

Stimme ab, und zwar ſo, daß alle taub wurden. 
HSenoſſen“, bemühte ſich Jura, ihn zu überſchreien, „Wohl beſchäftigt. Er bleibt nicht umſonſt weg. Das 


kann. Die übrigen müſſen ſich 


Kinder können ſo etwas nicht machen. 


Viktor, kann es 
ein Zwölfjähriger, parteilos, um die Verhaltungsmaßregeln 
einzuholen. R g ö 


„Genoſſen, ich bringe zur allgemeinen Kenntnis, 


enoſſen, i daß nur 
derjenige ſeine Stimme abgeben kann, 


der allein gehen 
f ü der Stimme enthalten. Die 
N 1 übertragen werden. Ich bitte die Red⸗ 
ner, ſich einzukragen. Wir haben nicht viel Zeit. Thema: 
Neuwahl der Eltern.“ 0 10 

Lala bleich, mit glänzenden Augen, drängte ſich durch 
und ſagte leiſe: 5 


„Ueber welche Frage, Genoſſin, gedenken Sie ſich zu 
äußern?“ 


daß man ſie nicht zu tragen braucht. Und noch über vieles 
andere“. 
Jura klopfte 
ſims und begann: WN ' 
„Genoſſen, ich will einige Worte ſagen. Alle Leute — 


mit einem Pfefferkuchen auf das Fenſter⸗ 


Metallarbeiter, Verkäufer, ſogar die Stiefelputzer — haben 
ihren Verband, der ſie vor Ausnutzung ſchützt, aber wir 


Jedes von den | 


Eltern, ſei es Mutter oder Vater, beſonders wenn er nie- 


renkrant ift, macht ſich über uns luſtig, wie es ihm paßt. So N 
nicht weitergehen. Ich ſchlage vor, eine Reihe For⸗ 
derungen 


der Zeit geziemt. wer enthält ſich 
der Stimme?“ g a 

„Hier iſt Jakob Mitrochin eingeſchrieben“, verkündete 
Viktor, “über die Frage, daß es keine Ohrfeigen mehr geben 


Wer iſt für, wer dagegen, 


Jura runzelte ernſt die Stirn und ſagte: 


„Ueber die Frage der warmen Unterhoſen, die woben, 


aufzuſtellen und eine Parole auszuarbeiten, die 


[heißt. er hat etwas Wichtiges zur tun. Seine Vormeldung 
bleibt beſtehen“. 0 2 
Die Verſammlung verlief ſtürmiſch. Es gab viele und 
lauter ſolch ſchmerzende Fragen, daß man unmöglich dar⸗ 
über ſchweigen konnte. Man ſprach davon, daß es unbedingt 
nötig -jei, die Stiefel in den Pfützen zu waſchen und noch 
über verſchiedenes andere. 8 5 

N Anderthalb Stunden hing der Fahrſtuhl zwiſchen dem 
dritten und vierten Stock. Vergebens tobte Lalas Mutter 
und klopfte an die Tür, vergebens faßte ſich der Kanzlei⸗ 
vorſtand an ſeine kranken Nieven, Jakob Mitrochin erwi⸗ 


ſeien und daß er nichts machen könne: er hängt — und 
wird von ſelbſt wieder losgehen. 

Als Lalas Mutter, halbtot vor Aufregung und ange⸗ 
ſtrengter Erwartung, endlich zu ihren runden Kiffen zurück. 


kehrte, erblickte ſie Lala am Schreibtiſch ihres Vaters ſitzend. 


Mit einem dicken Blauſtift malte fie mit großen Buchſtaben 
auf einem großen Bogen die anſcheinend auf der Verſamm⸗ 
lung angenommene Parole: N 
„Kinder, ſeid vorſichtig in der Wahl eurer Eltern!“ 
Lalas Mutter wurde grün⸗gelb vor Entſetzen. 
Am nächſten Tage bekam ſie durch die Kinderfrau einen 
Brief. Sie wunderte ſich, daß in einem ſchmutzigen Um⸗ 


ſchlag etwas Rundes lag. Sie machte den Brief auf. Darin 


lag eine große, ſchmutzige Fünfkopekenmünze. Der Zettel 
lautete: + 


„Bürgerin, den Groſchen für den Lift schicke ich Ihnen 


(zurück. Aus Gerechtigkeit. Ich habe Sie abſichtlich ſo lange 


im Fahrſtuhl gehalten, damit Ihre Tochter Lala ſich über 
alle ihre Intereſſen äußern konnte. 
Für den Analphabeten Jakob Mitrochin 


60 und 61 erhielten Moritz Siebzehner ein Jahr Kerker, 


derte auf alles, daß die Eingeweide des Fahrſtuhles krank 


20 Jahren, in Halbjahrsraten mit 10 Prozent Zinſen zu⸗ 
rückzuzahlen ‚gut, Durchführung diefer Angelgenbeit wurden Prag, 27. Juni. In einer Preßburger Gummifabrik Schwerverletzte aus den Trümmern geborgen werden. Man 


und gedeckten Düngergruben gebaut werden. Ein Antrag Chorzow eingeliefert. W 


wonach dem Bürgermeiſter die Abſicht einer Beleidigung Im Schlafe beſtohlen. Der Briefträger Haltwerder iſt 


meinderat gehöre. Aſſeſſor Dr. Feuereiſen ſtellte den An- verſchwunden war. Der Dieb iſt unbekannt. 


gen Monaten haben die ſchleſiſchen Grenzbehörden eine 


ſchau und Kattowitz ergab, daß die geſchmuggelten Medika⸗ 


wird das Standesamt der Stadt Kattowitz 1 in den Stun⸗ 
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zahlten Beiträge vom 1. April 1929 ab, zurückerſtattet. Der 


Antrag fand einſtimmige Annahme. 9 2 2 / 
Bürgermeiſter Döllinger ſprach über eine von d f 0 x 

Stadtſparkaſſe aufzunehmende Anleihe von 300.000 Zloty, 

die zur Deckung von bereits durchgeführten Bauten und N 4 


noch vorzunehmenden Inveſtitionen Verwendung finden ſoll. 
Bisher 8 Tote und 14 Schwerverletzte. 


o 
oa 


Der Vorſchlag des Magiſtrates geht dahin, die Anleihe in 


beauftragt Dr. Döllinger, Kleis und Kuznierz, angenommen. ereignete ſich am Donnerstag früh um 8 Uhr ein ſchweres 
G. R. Kolodziej referiert über die Uebertragung Exploſtonsunglück. Ein ganzer Flügel des Fabriksgebäu⸗ 
einzelner Poſten der Poſition 5 des Budgets. Dieſe Poſition] des ging in Flammen auf. Bisher konnten 8 Tote und 14 
behandelt die Straßen reparaturen. Auf Antrag der Stadt „eee eee eee eee eee 
ausbaukommiſſion werden unſere Straßen einer Renovie⸗ i 9 N) 
rung unterzogen. Für die Reparatur wind ein Betrag von] Kaution auf freien Fuß gelaffen und werden ſich nur wegen 5 Gemeindevertreter Nickel legte ſein Amt als ehrenamt⸗ 
72.000 Zloty ausgeworfen. Von einer Neupflaſterung der | Beihilfe zum Schmuggel zu verantworten haben. licher Gemeinderevifor nieder, da er nachwies, daß ihm durch 
Hauptſtraße wurde abgeſehen, da ſie noch ziemlich gut er⸗ Der Pfeilereinſturz auf der Richthofengrube in Janow. dieſe Tätigteit Zeitverluſe und damit Heſchäftsverluſte ent- 
halten. ' Wie wir bereits berichtet haben, iſt auf der Richthofengrube ſtanden find, Die Verſammlung ſtimmte dem bei. Die Ge⸗ 
Der Magiſtrat wird ih an die ſtädtiſche Gasanſtalt inſen Janow ein Pfeiler eingeſtürzt, welcher daurch ein Erd- meinde wollte gern den ehrenamtlichen Rev ſoren ihren 
Bielitz wenden, damit die Gasrohre in der Hauptſtraße ge: bewegung verurſachte und vier Bergleute unter ſich begrub. Verluſt bezahlen, doch die Aufſichtsbehörde iſt der Meinung, 


nimmt an, daß noch mehr Opfer unter den Trümmern lie⸗ 
gen. Die Aufräumungsarbeiten ſind noch im Gange. 


legentlich ausgewechſelt werden, um die Straße nach dieſen [Zu dieſem Unfall erfahren wir Folgendes: In Kattowitz daß es ſich hier um eine ehrenamtliche Tätigkeit handelt. Ein 


Arbeiten mit neuen Pflaſterſteinen zu verſehen. Ueberdies wurde um 9 Uhr abends im Gebiet der ul. Marjada bis unfreiwilliger Spaßvogel machte den Vorſchlag, daß die Ge⸗ 
wird die ul. Sobieskiego in einem Abſchnitt von 500 Meter! zum Platz Wolnosci eine Erdbewegung verſpürt wobei die meindevertreter eine Sammlung für die ehrenamtlichen Re⸗ 
vepariert. Dieſe Straße iſt ſeit vielen Jahren vernachläſſigt! Gegenſtände in den Wohnungen zum Teil . veränſtalten. ſollte. Es wurde nun an Stelle eines 
worden, trotzdem fie die Verbindung mit Kenty um 6 Kilo-] wurden und Fenſterſcheiben hexausfielen. In dieſer geit verzogenen Gemeindevertreters der ehemalige Schulleiter 
meter abkürzt. Von dem, aus den einzelnen Poſitionen er- ereignete ſich auf der Richthofengrube in Janow, welche der Hennig gewählt, welcher bezahlt wird, da er kein Mitglied 
ſparten Betrag von 10.600 Zloty, werden 5000 Zloty für Geſellſchaft Gieſche-Harrimann gehört ein ſchweres Unglück. der Gemeindevertretung darſtellt. Schließlich wurde der Ge- 
die Reparatur dieſer Straße verwendet. Ueberdies haben Infolge einer unterirdiſchen Erſchütterung gingen große meindevertreter Nickel als Reviſor wiedergewählt. 
die an der Straße wohnenden Anreiner ſich verpflichtet, Mengen von Kohlen zu Bruce ſowie ein Pfeiler auf dem] Die Gemeindevertreter-Sigung befaßte ſich dann noch 
Steine und Arbeitskräfte zur Verfügung zu ſtellen. Die] pier Bergleute arbeiteten. a mit der Frage des Umbaues des Tunnels am Südbahnhof 
reſtlichen 5600 Zloty werden zur Dispoſition der Bau- und Die ſofort aufgenommene Rettungsaktion, welche die und an der ul. 3.90 Maja, welche Frage bereits 
Straßenkommiſſion geſtellt. Genehmigt. 5 Verunglückten zu bergen hatte, hat um 10 Uhr abends die jahrelang ſchwebt. Der Gemeindevorſteher verſprach, noch- 
Aſſeſſor Pajonk beſpricht den Antrag des Kloſters Leichen der Bergleute Konrad Bryzki und Robert mals mit der übergeordneten Inſtanzen in dieſer Frage 
Hildegard, welches dem Magiſtrat erſuchte, die im Kloſter[Szareg aus Nitiſchſchaft zu Tage gefördert. Einige Stun⸗ verhandeln zu wollen. Die Frage des Ankaufs eines Grund- 
untergebrachten vier Volksſchulklaſſen zu räumen. G. R.] den ſpäter wurden die Bergleute Franz Mazelan aus ſtücks in der ul. Warszawska zwecks Berſchönerung des Or⸗ 
Pajonk ſtellte den Antrag zwei Klaſſen im Kloſter zu räu⸗]Imielin und Theodor Mitrenga aus Janow als Leichen ge- tes wurde der Baukommiſſion übergeben, welche mit dem 


men und dieſelben in dem Stockaufbau des Feuerwehrde⸗ borgen. Die Leichen der Bergleute wurden in die Toten- Gemeindevorſtand gemenjarge Beſchlüſſe faſſen ſoll. 


pot unterzubringen. Die Abſtimmung ergab 19 für und 19 ftammer des Knappſchaftslazarettes in Myslowitz eingelie-| An Stelle des nach Rozdzien verzogenen Gemeindever⸗ 
Stimmen wider den Antrag. Der Bürgermeiſter entſchied ſo⸗ fert. a treters Pachulla wurde Herr Krolit in das Amt eines Ge⸗ 
dann für die Beibehaltung der vier Volksſchulklaſſen im Außer dem verunglückten Robert Szarek ſind die an⸗ meindemeindevertreters eingeführt und demſelben auch der 
Kloſter. 8 f f 
Ein ſtädtiſches Feldgrundſtück in Lipnik wurde dem Be⸗ 
amten Anton Cieslarski für ein Jahr pahtweife üherlaſſen. 
In der ſtädtiſchen Realität (früher Maurer) wurden je 
eine Wohnung an G. R. Menzak und den Vorſitzenden der 7 Ar 
Legioniſten Pſzuchanſti vergeben. EN Rönigshütte. 


Die Bergbehövden haben eine Unterſuchung eingeleitet Ausgeſchiedenen ausgeübt worden war. 
um die Urſache der Erdbewegung feſtzuſtellen. Die Friſeurgeſchäfte haben am Sonnabend vormittags 
er geöffnet. Am Sonnabend, den 29. Juni, dem Tage von 
Peter und Paul, iſt es den Friſeuren auf ihren Antrag ge⸗ 
ſtattet worden, ihre Geſchäfte von 8 bis 12 Uhr vormittags 


G. R. Dr. Fiegſel referiert über die Feſtlegung ei.“ Autounfall. Auf, der ul. Hutnicza in Königshütte hat geöffnet zu halten. Das Perſonal wird für dieſe Zeit vollen 
„Dienſt tun. Es iſt alſo keine Befürchtung vorhanden, daß 


nes Rayones, in welchem die Haltung von Schweinen und ein vom Chauffeur Glogowſti aus Kattowitz geführtes Auto 
Kühen gänzlich und die Pferdehaltung unter der Bedingung die Emma Palupfti aus Königshütte überfahren. Sie erlitt die Herren unvaſtert am Feſttag Peter und Paul herum⸗ 
geſtattet wird, daß gemauerte Stallungen mit Betonboden leichtere Verletzungen und wurde in das Krankenhaus in laufen müſſen. ö 2 


des GR. Schauer, in dieſem Rayon auch die Geflügel: und 3 

Kaninchenzucht zu verbieten, wurde abgelehnt. Der Antrag pleß / 

des Referenten wurde angenommen. i 7 a ART, 
1 wurden drei Sanitätskommiſſionen und fünf Einbruch in eine Pfarrkanzlei. In die Kanzlei des, 

Delegierte für das Feuervepſicherungsweſen gewählt. Pfarrer Vogt in Cwiklie äſt ein Dieb durch Herausdrücken 
Unter Interpellationen und freien Anträgen ſprach einer Fenſterſcheibe eingedrungen und hat aus dem Schreib- 

Aſſeſſor Pajonk in eigener Sache. Er gibt zunächſt bekannt, tiſch 350 Zloty und 30 deutſche Mark geſtohlen. Am Mück; 

daß ihm die Feitftellung des Bürgereiſters in Angelegen- wege hat der Dieb das Vorhängeſchloß zur Kanzlei abge: 

heit eines Defizites von 10.000 Zloty im Arbeitsloſenfond viſſen. 
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5 1. 0 B . 
fernſtehe, genüge. Ueber die vom Bürgermeiſter aus dem auf einem Fahrrad zur Nachtzeit von Makrau in der Rich⸗ Schwientochlowitz 5 
Arbeitsloſenfond lequidierten 300 Zloty, verlangt Pajonk tung Nikolai gefahren. Er legte ſich in einem Wäldchen 
die Rückerſtattung dieſes Betrages durch den Bürgermeiſter. ſchlafenund ſtellte das Fahrrad neben ſich hin. Wie lange 
Es entwickelt ſich hierauf eine lebhafte Debatte an der ſichſſſich das Fahrrad in feiner Geſellſchaft befand, konnte nicht 
ſämtliche Fraktionen beteiligten und die einzelnen Redner feſtgeſtellt werden. Als er jedoch erwachte bemerkte er, daß 
darauf hinwieſen, daß die Angelegenheit nicht vor den Ge⸗ das Fahrrad, die Taſchenuhr, die Brille und das Bargeld 


Telephondraht geſtohlen. Die Diebe ſind unbekannt. 


Gefunden wurde auf der ul. Spitalna in Belſchowitz 
eine Damenuhr mit goldener Kette im Werte von etwa SU 
Zloty. Die Uhr iſt vom Eigentümer beim Polizei⸗ 
poſten in Bielſchowitz abzuholen. E. 


Feuer. In Rudoltowitz brannte am Dienstag um 1.30 
„uhr früh die Scheune, deſſen gemeinſame Beſitzer die Land!“ 
ges werte Alois Waleczek und Johann Paszek find, vollſtändig N 5 
nieder. Die in der Scheune befindlichen Vorräte und land.“ Rybnim. 


trag abzulehnen und zur Tagesordnung überzugehen. Der 
Antrag wurde mit Stimmenmehrheit angenommen. 

Darauf beantwortete der Bürgermeiſter noch eini 
kleinere Anfragen. i 


— — ———ů— nn mn m —— 


b j NR wirtſchaftlichen Geräte wurden gleichfalls vom Brand ver-| Tragiſcher Tod zweier Geiſinnen. Die Bewohner der 
ſtattowitz. i h 8 nichtet. Der Schaden iſt teilweiſe durch Verſicherung gedeckt.] Gemeinde Pogrzebien, Kreis Rybnit, waren am Sonntag 
Ferienerholung für Kinder. Am Freitag, den 28.] Die Brandurſache iſt zur geit nicht feſtgeſtellt. 5 Zeugen eines furchtbaren Unglücksfalles. In der Wohnung 


Juni werden auf Koſten des Mag ſtrats der Stadt Katto⸗ Fahrraddiebſtahl. Ein gewiſſer Maximilian Cichy kam en Franz Porwala ſtürzte um 6 Uhr nachmittag die Woh⸗ 
witz 100 Schulkinder eine vierwöchentliche Erholung in Ja: mit ſeinem Fahrrad zum Arzt Dr. Wineke und ſtellte das⸗ 


am Freitag morgens. | vad verſchwunden. Der Dieb verſchwand mit dem Fahrrad G. Jährige Porwala, die Mutter des Wohnungseigentümers 
Eiſenbahn⸗Diebſtahl. In der Nacht vom 24. zum 25. in der See Tichau. Die eig war jedoch dem der oe e ni ee die ſahen, daß ihnen 1 Unglück 
Juni wurden aus einem Eiſenbahnwaggon auf dem Güter -auf den Ferſen. Als der Dieb die Verfolger bemerkte, ließ 5 Bi 75 8 ohnung verlaſſen. In dieſem Augenblick 
bahnhof in Kattowitz 15.000 Schachteln Zigaretten Flaskf. er das Fahrrad im Stich und lief davon. Er wurde einge⸗ ſtürzte, unter der Schwere des heruntergefallenen Schuttes, 
je 20 Stück Zigaretten enthaltend geſtohlen un holt und verhaftet. N 
Diebſtahl von Kupferdraht. In der Nacht vom 24. zum 
25. Juni wurden aus einem Lagerraum eines Neubaues der l 
Firma Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Kattowitz im |, Schoppinitz. 


der Wohnungsboden in den Keller, die beiden Greiſinnen 
—0— | te jedoch nur die beiden Leichen der Frauen bergen. 


Der geſtohlene Draht hatte einen Wert von 1400 Zloty. 


Dienſtſtunden des Standesamtes am Sonnabend. Am Schoppinitz. fuhr auf dem Fahrrad und ſtürzte vom Rade unter ein 


Sonnabend, den 29. Juni, dem Feiertag Peter und Paul] Die letzte Sitzung der Gemeindevertreter in Schoppinig | vorbeifahrendes Laſtenauto. Die Räder des Autos gingen 
nahm zunächſt einen Antrag der Geſundheitskommiſſion hin⸗[dem Unglücklichen über die Brust. Dadurch iſt der Tod auf 


den von 11 bis 12 Uhr vormittags geöffnet ſein. 
Die Schmuggelaffäre mit den Medikamenten. Vor eini⸗ 


ſichtlich der Vergaſung des Ortes durch die Hütten und der Stelle eingetreten. 
Säurewerke an. Ferner befaßte ſich die Sitzung mit dem An⸗ 2 
kauf des Grundſtückes zum Bau von Arbeiter⸗Siedlungen. N 
größere Menge von Medikamenten beſchlagnahmt, welche! Mit der gräflich von Thiele⸗Winkler'ſchen Verwaltung iſt Teſchen. 
über die grüne Grenze aus Deutſchland eingeſchmuggelt e' 
wurden. In Verbindung mit dieſer a wurde der 
Beamte Nieziettiewiez und der Apotheker Pollak verhaftet per Quadratmeter abtreten will. Die Gemeindevertreter wa: Fleiſchers Paul Herok in Paſtwisk 48 Kilo Rä N in 
Seinerzeit wurde auch davon gef brochen, daß die Medika- ren der Anſicht, daß das Enteignungsverfahren nicht durch⸗ F e 
mente nicht gefälſcht waren. Die Unteruchung in dieſer Rich- geführt, ſondern der geforderte Betrag entrichtet werden foll, 
weil ein Enteignungsverfahren die Angelegenheit lange Zeit 
aufſchieben würde. Es komme aber darauf an, ſchnell zu han⸗ 


mente nicht gefäſcht waren. Die Unterſuchung in dieſer Rich⸗ 


tung wurde daher fallen gelaſſen. deln. Die Gemeindeverſammlung ſtimmte nun den getrof- 165“ 8loty. 

Die Verhafteten wurden gegen Hinterlegung einer fenen Abmachungen zu. SE 
hy | 1 
* en * X 4 


deren Bergleute verheiratet. Sitz in den Kommiſſlonen übertragen, der bisher von dem 


Telephondrahtdiebſtahl. In der Dienstagnacht wurden 
auf dem Wege von Lagiewniti zur Grube Krol 200 Meter 


nungsdecke herunter. Der Deckenſchutt fiel herunter in das 
ſtrzembie Zdruj antreten. Die Abfahrt der Kinder erfolgt) ſelbe vor das Haus. Als Cichy zurückkehrte war das Fahr- Zimmer in welchem ſich die 70-jährige Marie Parot und die 


gi a an Hi ve Tragiſcher Tod eines Radfahrers. In Loslau n hi 
x von Bielſchowitz © r Kupfer geſtohlen. ich vor einigen Tagen ein kragiſcher Unfall, welchem der 
Gemeindevertreter Sitzung in Radfahrer Joſef Panych aus Jedlowniki zum Opfer fiel. Er 


/ | 
der nächſten Sitzungen wieder auf die Tagesordnung geſetzt. 29 ® 2 a 
G. R. Dr. Gavbufinftt referiert über die Beitragszah⸗ 1 

lung der Kommunalbeamten zur Penſionsverſicherung. Nach h 2 
den beſtehenden Geſetzen werden den Beamten die einge: 4 


* 


hunter ſich begrabend. Die ſofort eingeleitete Hilfaktion tonn ;: 


eine Vereinbarung zuſtande gekommen, daß die genannte Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht vom Montag zum 
Verwaltung das Grundſtück zu einem Preiſe von 10 Zloty Dienstag haben unbekannte Einbrecher aus den Räumen des 


Menge Wurſtwaren, ſowie Damengarderobe im Werte von 
380 Zloty geſtohlen. Ferner haben dieſelben Diebe beim An⸗ 

ton Kubica 7 Liter Liköre, Lebensmittel und Tabakwaren 
geſtohlen. Der Wert der dort geſtohlenen Gegenſtände beträgt 


7 5 
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Nr. 171. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ Seite 5 


Eiſenbahnunglück bei Riga 
Riga, 27. Juni. Am Mittwoch abends ſtießen in der Die Lokomotive und ein Perſonenwagen wurden ſchwer be⸗ 

Nähe der Station Saſſenhof bei Riga zwei vollbeſetzte Per- ſchäd'gt. Die Lokomotivführer blieben wunderbarerweiſe 

ſonenzüge in voller Fahrt zuſammen. Das Unglück forder⸗ unverletzt. Die Schuld an dem Unglück ſoll den Fahrdienſt⸗ 

te vier Todesopfer, darunter drei Eiſenbahnſchaffner. 17 leiter von Thorensberg treffen, der die in entgegengeſetzter 
Fahrgäſte wurden verletzt, davon ſieben ſchwer. Zwei Ge: Richtung fahrenden Züge auf ein Gleis leitete. 

päckwagen und ein Poſtwagen wurden völlig zertrümmert. „gde 


was fich die 


7. Teilnehmer dürfen nicht unmittelbar aus einem Au⸗ 


Ozeanflieger nach Grönland. 
abends mehrere Startverſuche zum Weiterflug nach Jvitut 
flieger feſt, entſchloſſen, innerhalb der nächſten 24 Stunden 
4. Es wird rechts gefahren und dem Mitbewerber links 
Einer der regſamſten Radfahrerklubs r Reparaturen muß der Teilnehmer ohne fremde 
ſturz der letzten Tage hat im Hochgebirge zu ſtarken Schnee: Das Rennen fand bei idealem Wetter und guten Stra- (am Rücken) tragen. Verdecken der Nummern oder Fehlen 
fi) beim Erwachen ein überraſchendes Bild. Wie Stadt und Vorjahre vom Sieger aufgeſtellten Rekord, ein Zeichen, daß nen. 
Umgebung der Stadt ſchwere Hagelſchläge die ganze Ernte 30 das Rennen, von denen 15 qualifiziert wurden. Die Re: | 


| lt 1 | [ { 
Welt erzählt. 
3 Dor dem Start der ſchwedliſchen 

Kopenhagen, 27. Juni. Nach Meldungen aus Reykjavit eee eee eee eee eee 
unternahmen die ſchwediſchen Ozeanflieger am Mittwoch ö LEN 
(Grönland), infolge Windſtille kam das Flugzeug jedoch 0 8 5 
nicht hoch. Nach einer ſpäteren Meldung ſind die Ozean⸗ POT run dq 9 

1 zu ſtarten, da das Wetter ganz außerordentlich günſtig ſein Ka) 3 14 
4 10 8 ganz außerordentlich günig ſein Radrennen um die meiſterſchaft von 15 
BER r 7 ausgewichen. 
N i Oberſchleſien über 100 km. 5. Der Austauſch der Räder und aller Beſtandteile iſt 
Schneefälle 5 den italieniſchen Alpen. „Tempo“ in W. Hajduki führte am Sonntag ein Radren- Hilfe durchführen. 

Mailand, 27. Junf. Der ungewöhnlich heftige Wetter- nen über 100 km um die Meiſterſchaft von Oberſchleſien durch 6. Jeder Teilnehmer muß ſeine Startnummer ſichtbar 
fällen geführt. In der Provinz Cadore fiel am Mittwoch ßenverhältniſſen ſtatt und ſtand deswegen auf hohem ſport⸗[derſelben wird mit Disqualifizierung beſtraft. Ein aus dem 
abends reichlich Schnee. Den Sommergäſten in Tarvis bot Ichem Niveaus Insgeſamt ſchlugen 12 Radfahrer den im Rennen ausſcheidender Fahrer hat die Nummer zu entfer⸗ 
die umliegenden Berge waren völlig in ein weißes Winter-] gute Zeiten erzielt wurden. 
kleid gehüllt. Wie aus Belluno gemeldet wird, haben in der 

vernichtet. Ueber Mittelitalien gingen zahlreiche für die ſultate lauteten: i | 
Jahreszeit ungewöhnlich heftige Gewitter nieder. In der I. Wlokas (gary) 3:12:08. 


ö vergangenen Nacht wurden beſonders Ancona; Florenz und 2. Kempny (Zarv) 3:13:49. 
er Rom von Unwettern heimgeſucht. In Florenz richteten Wol⸗ 3. König Gönigshütte) 3:24:32. 
9 kenbrüche großen Schaden an. 4. Koziol (Welnowice) 3:25 46. Sa 
5. Ligon (Ebecco Katt.) 3:26 :41. | 

‘ NER 6. Kulkowski (W'rek) 3:27:20. g 
Dor dem Inkrafttreten des 7. Mitrenga (Siemianowice) 3:27:22. f 
‚ Rellogg:Paktes. „ ir Kowaczek (Pawlow) 3:29:62. N 


f ER ER ER ER. alengo (Pawlow) 3:30 : 11. ö 
London, 27. Juni. Wie aus Wafhington berichtet wird, 10. Se Duo 3 760 25 | 
iſt in ameritaniſchen Regierungskreiſen die Nachricht von der- 11. Kubica (Czarny Las 331: 03. | 
japaniſchen Billigung des Kelloggpaktes mit größter Genug⸗ 12. Pietrzak (Königsh.) 3:33:03. . 
tuung aufgenommen worden. Japan war die letzte, der ur⸗ 13. Stachula (Ebecco) 3:33: 48. 5 
ſprünglichen 15 Signatarmächte des Kelloggpaktes, ſodaß der 14. Müller (Ebeceo) 3: 36: 23. 0 
Pakt in Kraft treten kann, ſobald die japaniſche Ratifikations⸗ 15. Kitel (Tempo) 3:37 : 00. ö | 
urtunde in Wolhington hinterlegt wird. Alle übrigen Nati Die Organijation war ausgezeichnet, auf der ganzen 
nen, die von Waſhington eingeladen wurden, werden ſich Strecke herrſchte dank der Tätigkeit der Woſewodſchaftspo⸗ 
dem Kelloggpakt anſchließen. Nur Argentinien und Braſilien lizei muſterhafte Ordnung 5 
haben bisher noch nicht ihre Zuſtimmung erteilt. 


RNMNadrennen über 105 km und | 
\ $igurenfahren. a 


A TERM 
Poincare unzugänglich in der 


a Ronferenzvorfrage. Der Cykliſtenelub „Ebecco“ Kattowitz veranſtaltet am 
Faris, 2. Juni. Im Auch tig an den Kab Peter und Paulstag ein Radrennen über 105 klm. für alle 
W eee e e im Sl. Z. C. i. M. organiſierten Radfahrer ſowie ein Figu⸗ 


aach f 3 f 
den Kreiſen, daß die franzöſiſche Regierung weiterhin darauf ren fahren um den Wanderpokal der Fahrräderfabrik „Eber, 


beſtehe, die Regierungskonferenz in den erſten Tagen des 0“ und zahlreicher wertvoller Ehrenpreiſe. \ Moldenhauer Major Bernard 6:1, 6:2, 6:4. 
A Monats Auguft und zwar in einem neutralen Lande abzu- Die Beſtimmungen für dieſes Rennen lauten: f Prenn—H. Davis 6:2, 6:2, 6:3. 
ö halten. N I. Die Teilnahme an dem Rennen ift nur Mitgliedern! Wegel F. Price 6:1, 6:2, 62. 
| | RR Re N Er des 5 8. C. i. M. geſtattet. NRoblins- Nourney 6:4, 6:4, 6:4. 
Start der ſchwediſchen Flieger nach Der Start findet Samstag den 29. d. M. um 6 uhr Dr. Kleinſchroth— Mac Guire 1:6, 6:3, 3:6, 6:4, 


ö f Grönland. ſammlung im Lokale des Dajka in Zawodzie, ul. Krakow⸗ 
An Stockholm, 27. Juni. Die ſchwediſchen Atlantikflieger ska. Start auf der Straße nach Gieſchewald, Rennſtrecke 
ſtarteten, einem ſoeben erhaltenen Funkſpruch zufolge heute Gieſchewald — Murdi — Kraſowy - Kosztow — Brzezinka — 
mittag 12.25 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit von Reyljavik in Myblowitz—Gieſchewald, viermalige Umkreiſung | 
der dice nad) Hogan auf Grönland. i Strecke. 
Die Ausbeſſerung der Motorſchäden war heute nacht 3. Schrittmacher ſind verboten; die Teilnehmer haben 
beendet und man hatte bereits am frühen Morgen einige ſich ſtritt an die Beſtimmungen zu halten Be nes 
Startverſuche unternommen, doch konnte die Maſchine bei der des Z. P. T. K. zu beachten, d. h. die Fahrt hinter Rad- 


* herrſchenden Windſtille nicht hoch kommen. Das Flugzeug hat fahrern, die an dem Rennen nicht teilnehmen, hinter Au 


N für 12 Stunden Brennſtoff an Bord und man berechnet die tomobilen und Motorrädern iſt verboten. Teilnehmer die 
| Flugdauer auf 10 Stunden. dagegen handeln, werden disqualifiziert und ſcheiden ſofort 
N — aus. 670 


muß Gewißheit haben“, ſchluchzte die junge Frau, und 
eilte Karolanyi voraus, die, Treppe hinab, quer über den 
Raſen, zu der Stelle, wo die Kranke ſchlummerte. } 


{DES LEBENS 
-SELTSAMES SPIEL 


ROMAN VON ELISABETH NEY 
Copyright by Martin, Feuchtwanger. Halle (Saale) 

52. Fortſetzung. j 1 
. N 105 e . Gott, iſt es denn wahr!“! rief Sie in überquellender Selig⸗ 
Es iſt nur, weil ich auch jene furchtbare Nacht auf keit immer wieder aufs hr; BRD 
der „Margarete“ miterlebte, und weil, mich, zuſammen mit Die Kranke aber hatte ſich aufgerichtet und ſtarrte in 


folgen. 


2 ee 
— 


‚und hielt die Kranke feſt umſchlungen. 
„Sie iſt es, ſie iſt es! Chriſta Wald lebt! 


Kranken da unten paßt, ein deutſcher Matroſe mit Aufbie⸗ Tränen aufgelöſte, ſchöne, ; a 
i N N BR N) le- T N „ „junge Frau. 
tung jeiner letzten Kraft über Waſſer hielt, bis die Rettung „Meine Chriſta, mein Liebling, ertennſt du denn deine 
nahte. Mich hob man ins Boot. Was dann geſchah, weiß Freundin nicht, weißt du nicht, daß ich Ilona Takats bin, 
ich nicht zu ſagen. Ich nahm an, daß die beiden ums Leben die dich auf der Reiſe nach Trieſt begleitete?“ fragte die 
gekommen find!” ſtieß Ilona Takats in fliegender Haſt Ungarin weinend. 5 5 
hervor. . af af, & u g a 
; „Ilona — Ilona Takats?“ klang es da zitternd von 
„Sie, gnädige Frau, Sie alſo befanden ſich ebenfalls des jungen Mädchens Lippen, und in il . 
auf dem Unglüdsfchiff, und Sie waren demnach eine jung ade Ppen, in ihren Augen glomm 
beiden Frauen, die ich in den Wellen mit dem Tode vingen verlorengegangene Gedächtnis wiedergefunden 
ſah? Ich bemerkte ein Rettungsboot, das aber von einer 50 ge 


dann, das junge Mädchen zu retten, während der Matroſe 
vor unſeren Augen verſank“. ſetzlich gelitten“, antwortete Chriſta, und ſie begann leiſe 
f „Oh, mein Gott, mein Gott“, ſtammelte Ilona Takats, zu weinen. N 
in haltloſes Schluchzen ausbrechend. „Wenn es wahr wäre, „Weine nicht, kleines, liebes Mädchen, danke Gott, daß 
wenn dieſes junge Mädchen da unten — — l“ Sie ver: Miſter Karolanyz dich rettete. Du biſt nicht weit von Kairo 
5 mochte nicht weiter zu ſprechen. Dann aber umkrampfte fie entfernt. Weißt du, wer bald ſtirbt vor Weh, dich verloren 


Miſter Karolanyis Arm, und rief: zu haben?“ 


80 „Kommen Sie ſchnell, lieber Freund, noch wage ich ja 
1 nicht an das große, unausdenkbare Glück zu glauben. Wenn bleiche Lippen. i 
‚fie es wäre, wenn Chriſta Wald lebte! Kommen Sie, ich Dann aber ſank die Wiedergefundene, übermannt von 
4 1 h \ 


frülh auf der nach Gieſchewald führenden Straße ſtatt. tom. | 3. 


Ernö Karolanyi vermochte ihr aber nicht ſo ſchnell zu 


der es hell und glücklich auf. Sie hatte mit einem Schlage das 


Von 40 am Start erſchienenen Teilnehmern beendeten! to, Motorrad oder Fahrrad verpflegt werden, ſondern müſ⸗ 


ſen ſolche Fahrzeuge auf der Straße ſtehen. 

8. Kontrolleute ſind während des ganzen Rennens auf 
der Strecke verteilt und überwachen ebenſo wie geheime 
Kontrolleure den Verlauf des Rennens. $ 

9. Das Rennen findet bei jeder Witterung jtatt. Nen⸗ 
nungen ſind mit 3 Zl. Nenngeld verſehen bis einſchl. 27. 
d. M. an Herrn N 

Maximilian Adler, Kattowitz ul. Kwideckiego 2. 
einzuſenden. Nennungen ohne Nenngeld ſowie er am Start 
werden nicht berückſichtigt. 

10. Die Sieger erhalten den ſilbernen Wanderpokal der 
Firma „Ebecco“ mit entſprechendem Diplom ſowie einen 
Ehrenpreis, die im Lokale der Firma „Ebecco“ ausgeſtellt 
ſind. 

Unabhängig davon enthält jeder Teilnehmer der die 
ganze Strecke zurückgelegt hat eine ſchöne Medaille. 


11. Eventuelle Aenderungen oder Vervollſtändigungen | 


der Beſtimmungen werden den Teilnehmern vor Beginn des 
Rennens mitgeteilt. 


Das Tennisturnier in Wimbledon. 

Montag begann in Wimbledon die engliſche Tennis⸗ 
meiſterſchaft welcher die Bedeutung einer inoffiziellen Welt 
meiſterſchaft im Tennis zukommt. Der erſte Tag fiel für die 
deutſchen Teilnehmer vielverſprechend aus, da alle Teilneh- 
mer mit Ausnahme Nuneys und Frenz in die zweite 
Runde gelangt find. Die Reſultate des erſten Tages laute⸗ 
ten: 


Dicks Frenz 6:3, 6:4, 6:3, 6:4. 
Tilden — Dillon 6:1, 6:1, 6:2. 
Hunter Niki 6:4, 7:5, 6:3. 
Brugnon— Shales 0:6, 75, 6:1, 725. 
Coen Wright 2:6, 9:7, 6:4, 6:2. 
CochetCropley 6:3, 6:4, 6:3. 
Lott—Duplaiſt 6:4, 6: 2, 6:2. 
Campbell —Miſhu 6:2, 6:4, 5:7, 61. 8 
Morpurgo Aſhton 6:4, 6:3, 6:4. . 


Tilden tritt in der nächſten Runde gegen Menzel (Prag gn 


und Morpurgo (Italien) gegen Moldenhauer (Deutſchland) 
an. 1 1 N N 


] h οο e 


der furchtbaren Umwälzung in ihrem armen Kopfe, be⸗ 
wußtlos in die Kiſſen zurück. 8 

Man trug ſie ins Haus. b 

Der ſchnell herbeigerufene Stadtarzt brachte die Ohn⸗ 


Sg d mächtige bald wieder zu ſich, die nur einmal mit glückli: 
| Er vernahm gleich darauf einen lauten Freudenſchrei, chem Lächeln zu Ilona Takats aufſchaute, um dann in einem 
und, as er endlich ebenfalls die Stelle erreicht hatte, lag mehrſtündigen tiefen Schlaf zu verfallen, den Schlaf der 
Ilona Takats unter Weinen und Lachen vor dem Rollſtuhl völligen Geneſung. a a 


Still gingen Ernö Karolanyi und Ilona Takats aus 


l 
Oh, mein dem Zimmer, Chrifta Wald der treuen Obhut der ebenfalls 


überglücklichen Schweſter überlaſſend.“ 5 
Sie traten auf die Terraſſe und ſahen hinaus auf das 


Walds Geſchichte. i 
| „Gottes Wege ſind oft wunderbar“, ſagte Ernö Karo⸗ 


lanyi andächtig, als ſie geendet hatte, Frau Ilonas Hand 


küſſend. In ſeinen Augen ſchimmerte es feucht. 

„Chriſta Wald heißt fie alſo, die ſchöne, junge Deutſche“. 
fügte er dann traurig lächelnd, hinzu. So iſt ſie alſo nicht 
Bebe Miltons Tochter. Schade, es wäre ſo ſchön geweſen.“ 
| 4 N 4 0 
Ilona Takats ſah erſtaunt zu ihm auf. a 
„Bebe Milton?“ fragte ſie nachdenklich. „Ich hörte den 


ö 0 „Weißt du nun wieder, wer du biſt, mein armes Herz?“ Namen ſchon einmal aus Chriftas Mund, damal 
Sturzwelle abgetrieben wurde. Unſerem Boote gelang es fragte Ilona erſchüttert und ängſtlich. mir die Geſchichte ihres Aa erzählte“. 25 ale ie 
„Ja, Ilona, ich weiß es wieder. Oh, ich habe ja fo ent: | 


„Bebe Milton, mein Gott, reden Sie, gnädige Frau 
In welchem Zuſammenhange gebrauchte das junge Mäd⸗ 
| hen dieſen Namen?” | | 

5 „Bebe Milton nannte ſich Chriſta Walds Mutter, als 
fe noch eine kleine Chanſonette war, jetzt entſinne ich mich 
genau, Miſter Karolanyi“. 


Kur 705 N : „Und wer, wer iſt Chriſta Walds Vater?“ rief der 
„Matthias, Matthias“, ſtammelten Chriſta Walds Herr, atemlos vor 5 Erregung. ' dei: 


Schluß foglt. 
| N 


einem jungen Mädchen, auf das die Beſchreibung jener gleich⸗großer Erregung auf die vor ihr kniende, ganz * Be RE RL SUR EDORAUR. GRADE, 
1 


pays 
en FI 


ai 


a Lee 
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20.05 Fanfare. 20.05 20.30 Plauderei für Eltern und Pä⸗ 
vVolkswirt d t. | dagogen. 20.30 22.45 Warſchau. 
| Breslau. 321.2: 16.30 Kammernmiſik. 18.15 „Al⸗ 


brecht Dürrers „Vier Apoſtel“. 18.40 „Tragödie auf einem 

3 u beim Export e Erlöſe ungenügend und größten: Goldfeld“. 19.00 Gebirge, Bäder und Bauden Niederſchle⸗ 

a Die oberſchleſiſche Eiſen⸗ un ‚teils verluſtbringend find, nur bis zu gewiſſen Grenzen ſiens. 19.25 Wirtſchaft. 20.00 Uebertragung aus Berlin. 
Stahlinduſtrie im Mai 1929. möglich iſt. Wenn der Auftragsrückgang von Seiten des 1919 — 28. Juni — 1929. Anſchließend: Singſtunde. 

Schluß). privaten Inlandsmarktes in der nächſten Zukunft keine Berlin. 475: 15.30 „Die unverheiratete Frau auf 


. 2 0 . , ausreichenden Rekompenſationen erhält, ſei es in der Form Reifen“. 16.00 Entſehung der Erde und Zuſtand des Erd⸗ 
N N \ ne y 7 f * 

e er . 5 rg Sal größerer Regierungsbeſtellungen oder in der Möglichkeit innern. 16.30 „Schling- und Kletterpflanzen und ihre Ber- 
minderung der Inlandsaufträge bes. des Ina eas einer Preiskalkulation auf einem Niveau, das der Eiſenin⸗ wendung“. 17.00 18.30 Unterhaltungsmuſik. 19.00 
ein Umſtand, der auf die weitere Steigerung des Exports outet wenigſtens eine minimale Rentabiltät ſicherſtellt, „Schätze des Meeres“. 19.30 Das Wochenende. 20.00 1919 
zurückzuführen ist. Der Export von fertigen Walzwertser: erſcheint es wenig wahrſcheinlich, daß der Eiſenexport wei⸗ (28. Juni) 1929. Dirigent: Generalmuſikdirektor Prof. Dr. 
zeugniſſen, der im März 7012 t, im April hingegen 8039 . 1 . Intenſität e e von Schillings. 

t betrug, iſt im Mal auf 12 814 t, d. h. um ca 60 Prozent gie Pan ee eg ee Prag. 3432: 11.30 Schallplattenmufik. 12.20-13.15 
geftiegen. Dieſe jo bedeutende Steigerung des Eiſenexports des Inlandsmarktes 1 N ee ee lichen Mittagskonzert. 16.25 — 17.25 Nachmittagskonzert. 17.25 
iſt jedoch keineswegs durch eine Veſſerung der Weltmarkts⸗ werden könnten, und dies e als die un nf en 117.40 Engliſcher Sprachkurs. 17.45 Deutſche Sendung. 
tonjunfturen begünſtigt worden, da ſich dieſe für unſeren Ausſichten der diesjährigen Baukampagne ſowie die ir (Univ. Prof. Dr. Joſef Langer. Können wir hoffen, die Find- 
Export mit Rückſicht darauf, daß die Geſtehungskoſten ber genügende Beſchäftigung der fee A Saab) liche Knochenſchwäche (Rach tis — engliſche Krankheit) mıs- 
polniſchen Eiſenhütten beträchtlich höher find als die Pro- ſtrien eine günſtige Prognoſe für die weitere Entw' derung ſurotten? 19.05 Jugoſlawiſcher Abend. 20.00 Hörſpielüber⸗ 
duktionskoſten der Konkurrenzhütten, nach wie vor ungün: des Eiſenverbrauchs in Polen in der allernächſten Zukunft tragung. Komödie von Fr. Sramek. 22.25.—23.00 Ueber⸗ 


ſtig geſtalten, die Exportſteigerung iſt vielmehr das Ergeb⸗ nicht vechtfertigen. Do. te aus dem Cafe im Norodni dum. 

nis einer zielbewußten und konſequenten Aktion der Eiſen⸗ Wien. 5199: 16.00 Nachmittagskonzert. 17.25 Oeſter⸗ 
induſtrie, die angeſichts des allmählichen Rückganges ke 1 Komponiſten. 18.20 Wochenbericht für Körperſport. 
Auftragseingangs auf dem Inlandsmarkte durch N 2 18.40 Radio und Muſikleben. 19.00 Merkwürdige Fels⸗ und 
des Exports einem ſtärkeren Produktionsrückgang vorbeu⸗ 80 1 O Bergformen in der öſterreichiſchen Volksſage. 19.30 Italie⸗ 
gen will. Auf dieſe Weiſe hat es ſich die Eiſenhüttenindu⸗ 5 * a niſch. 20.00 „Ein Ausflug auf die Sulzalm“. Genrebild. 
ſtrie z. B. in den letzten Monaten angelegen ſein laſſen, 0 Abendkonzert. 

größere Aufträge für Eiſenlieferungen nach Rußland ſowie Freitag, den 28. Juni 1929. 


für die rumäniſchen und jugoſlawiſchen Staatsbahnen, fer⸗ Warſchau. 1415.1: 17.25 Krakau. 18.00 Nachmi⸗ 
ner größere Aufträge für Eiſen⸗ und Stahlröhren aus den tags⸗Konzert. — Leichte tſchechiſche Muſik. 19.00 Verſchiede⸗ \ ; 
überſeeiſchen Ländern hereinzunehmen, deren Ausführung nes. 20.05 Hygieniſch⸗mediziniſcher Vortrag. 20.30 Sym-] Wer an Beleuchtung spart, der spart 
hauptſächlich auf den Monat Mai fiel, was in bedeutendem phoniekonzert. 
Maße zu der Exportſteigerung beigetragen hat. Es unter⸗ Kattowitz. 416.1: 17.50 Uebertragung vom Eucha⸗ 
liegt jedoch keinem Zweifel, daß ein Ausgleich der Abſatz⸗ 
verminderung auf dem Inlandsmarkte durch Forcierung 


an falscher Stelle, denn gutes helles 


riſtiſchen Kongreß. Anſprachen des polniſchen E Epiſkopats. Licht ist guter Arbeit Quelle. 396 
20.30 Warſchau. 23.00 Briefkaſten für das Ausland. 


des Exports unter den gegenwärtigen Verhältniſſen, wo die Krakau. 3141. 18.00-19.00 Warſchau. 20.00 — RAR 
eee eee 0000020000000 eee ee eee eee eee eee RE RE TERRRRRRe““ 
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Die bequemste Art der Bezahlung ist der ae u 3 . 
ÜBERWEISUNGS -VERKEHR DER P. H. 0. | 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Bielsko, Zigeunerwald 
Ba RA ee 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


spart man an Zeit und Kosten. Hotel-, Restaurations- und Café-Botrieb 


Gut ausgestattete Fremdenzimmer. 


Täglich nachmittags und Abends — 


Kunstierkomzert, 
25 Erstklassige Bedienung 

Zivile Preise 

Telefon 2047 378 


DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


TCC DER P. K. O. 


— 
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BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER | 
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Persilgepflegte 


[ Interw äsch 


ist eine Wohltat für den 
Korper. Und wie schön 


und hygienisch einwand- 
frei, das ist das Merkmal 


Vermittlung für Kauf und 
Verkauf von Autos, fabriksneu 
und gebraucht. 


5 (Gimnastikschuhe) ‚6, 


BE DIE GE; > Tadeusz Micinicki 


ÜBERAL! zu VERBÄANGEN. 1! Bicisko -Biala 


n ist immer das Aussehen, 
al (d j ö 
0 eenerlei ob weiß oder far- 
FABRIKHARKE Sportschuhe 35075 4 Taxi für Nah- und Fernfahrten. | big. Frischduftend, sauber 
4 
] 
| 


der Persilwäshe!  . { 


Vertretung von Autoölen und | 
Benzin. { 
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end Tel. Nr. 2414. Tel. Nr. 2414. 
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